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2. Melancon lales.

Gloeosporkim acerinum Westend. Auf lebenden Blättern von uicer l'seudu-
pJatanus. — G. cort/Ii {Desm. et Eob.) Sacx. Vgl. bei Gnomonia gnomon! — G.
myrtilli All. Häutig auf lebenden Blättern von Vaccinium Myrtdlus. — G. rihis

(Lib.) Moni, et Demi. Auf lebenden Blättern von Eihes rubrum. — G. variahile

Lanbert in Naturw. Zeitschr. f. Land, und Forstwirtschaft II, 1904, p. 56. Auf
lebenden Blättern von Ribes aljnuwn bei der ]\lilseburg. — Die Konidienlager
sind gelbbraun und befinden sich sowohl auf der Ober- als auch auf der Unter-
seite der Blätter; aber die Sporen sind etwas länger und schmäler als bei der
vorigen Art. — G. fragariae {Lib.) Moni. Auf lebenden Blättern von Fragaria
vesca ; det. Prof. Magnus.

Melancoiiium blcolor Nees. An dürren Zweigen von Betula verruco.sa. —
HJ. betulimmi Sehn, et Kze. Desgl. — Grösse und Gestalt der Sporen sehr ver-
änderlich

; M. bicolor und auch M. piriforme Pretiss dürften ebenfalls nur Formen
dieser Art sein. — M. sphaeroideuin Link. An dürren Zweigen von Älnus
glutinosa.

Hyaloceras hypiricinum {Ces.) Sacc. Auf dürren, voi-jährigen Stengeln von
Hypericum jjerforatum.

Cylindrosjjorium padi Karst. Auf lebenden Blättern von Prunus Pudus-
bei der Milseburg.

3. Hyp hörn

y

cete s.

Monilia fructigena Pers. Vgl. bei Sclerotinia h\\ — M. aurea Gniel. An
faulendem Holz von Fagus bei der Milseburg.

Ovularia obliqua [Cooke] Oud. Häufig auf lebenden Blättern von Euniex
ohtusifolius und R. crispus. — 0. bistortae {Fuckel) Sacc. Auf lebenden Blättern
von Polygonum Bisforta. — 0. rigidula Delacr. Auf lebenden Blättern von
Polygonuni aviculare. — 0. haplospora (Spcg.) Magnus. Häufig auf Alchimilla
pratensis, — 0. veronicae {Fuckel) Sacc. Auf Veronica Ghamaedrys. — 0. duplex
Sacc. Auf Scrophularia nodosa mehrfach.

Botrytis cinerea Pers. Auf lebenden Blättern von Fraxinus excelsior und
Berberis lulgaris, auf Polygonum Bisforta in der Kaskadenschlucht, auf abge-
storbener Pedicularis palustris im Roten Moor, auf abgestorbenen Stengeln von
Alcctorolophus hirsutus bei der Milseburg.

Didymaria didyma {Ung.) Schroet. Auf lebenden Blättern von Panunculus^
repens häufig.

*

(Schluss folgt.)

Botanische Literatur, Zeitschriften etc.

Westerlund, Carl Gustav, Studier öfver de svenska formerna af Aichemilla vul-

garis L. (Särtryck ur: Redogörelsc für. allm. läroverken i Norrköpiiig och söder-

köping under läsaret 1906—1907.)

Verfasser bietet in seiner Arbeit auf Grund eines umfangreichen Herbar-
materials eine von kritischen Bemerkungen begleitete Aufzählung und Beschreibung
der in Schweden beobachteten Formen von Alchimilla vulgaris L. Verfasser
steht nicht auf dem Standpunkt von R. Buser, sondern nähert sich der von L. M.
Neumann (Sveriges Flora [1901] 375) vertretenen Anschauung, sieht infolge-

dessen in den beschriebenen Formen nicht Arten wie Buser, sondern betrachtet

sie als „Formen" der Kollektivspezies A. vulgaris L. Entsprechend diesem
koordiniert er sie alle, stellt also z. 1>. A. plicata neben A. pubescens, A. acuti-

dens neben A. alpestris, und darin liegt m. E. ein Mangel dieser Methode, der
mit der Konstanz der Formen nicht begründet werden kann.

Aufgeführt werden in diesem Sinne 14 „Alchimilla-Arien" (gegen 10 bei

Neumann a. a. 0. 376); hinzugekonnnen sind die von Buser erst neuerdings „Bot.

Notiser" 1906 p. 141 ff. unterschiedenen A. oxyodonta und A. Murbeckiana und
als vom Verfasser neu aufgestellt A. snbglobosa (zwischen A. ptastoralis und A..
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suhcrenata stehend), ferner A. pratensis Schmidt. Die geringe horizontale Ver-

breitung des A. pratensis auf der skandinavischen Halbinsel steht mit der verti-

kalen in den Alpen im Einklang und stellt sich als eine eigentümliche Erscheinung
dar. Sie zeigt, dass einzelne Formen von Alchiii/illa neben ihrer morphologischen
Konstanz auch eine konstante geographische Verbreitung besitzen, und diese

festzustellen muss das Ziel systenuitischer Arbeit an den Alchimillen bilden.

Sie ergibt, wie mich meine diesbezügl. Untersuchungen im ünterharze belehrt

haben, schöne Resultate. K. Wein.

SehroeteP, Dr. C, Das Pfianzenleben der Alpen. Eine Schilderung der Hochgebirgs-

flora Verl. V. Alb. Raustein in Zürich. 1908. Lief. 4—6 (Schluss). Pag. 345—800.

Preis a Lief. 2.80 M., des kompletten Werkes also 16.80 M.*)

]\lit diesen 3 Lieferungen wurde die von Prof. Dr. C. Schroeter 1904 be-

gonnene Arbeit vollendet, welche im grossen und ganzen ja denselben Gegen-
stand wie Altmeister Dr. H. Christ behandelt, aber doch verschieden von letz-

terer ist. Von der alpinen Wiesenflora wurde in Lieferungen 4—6 zunächst

in g 2 die Schilderung der Cyperaceen beendet, § 3 enthält die Jimcaceen, § 4
die Liiiaceen, § 5 die Orchideen, § 6 die Papilionaceen, § 7 die Conipositeii, dann
io\§en die Dipsuceen, Campaiiulaceen, Gentianaceen, Ranuncuktceen , Bosaceen, Plan-
tcKjinaceen, Umhelliteren, Scrojilmlariuceen, Primulaceen. In § 1 7 behandelt der

Verfasser einige andere nicht in obige Gruppen gehörige dicotyle Wiesenpflanzen
der Alpen und 2 Farne und in einem Anhang zur Wiesenttora : L Die Frühhngs-
boten des Alpenrasens, IL die Schneetälchenflora, III. die Quellfluren. Im 3. Ka-
pitel des III. Abschnittes schildert der Autor die Höchstaudenflur, im 4. die

Gesteinsfluren und im .5. die Wasser-, Schnee- und Eisflura. I^er IV. Haupt-
abschnitt handelt vom Bau und Leben der Alpenpflanzen in ihren Beziehungen
zu Klima und Standort (Oekologie der Alpenflora). Die 8 Kapitel des 1. Unter-

abschnittes „Oekologie der Vegetationsorgane" zeigen die Wirkungen der Kürze
der Vegetationszeit, der starken Besonnung, der Wärme, der Kälte, der Ver-

trocknungsgefahr, der Schneedecke, der Winde, der fressenden Tiere auf die betr.

Organe und die 5 weiteren Kapitel beschäftigen sich mit dem 2. Unterabschnitt
„Blütenbiologie der Alpenflora" (bearbeitet von Dr. Günthardt). Abschnitt V
„Die Verbreitungsmittel der Alpenflora" (bearbeitet von Prof. Dr. Vogler) besteht

aus 3 Kapiteln: 1. Allgemeines, 2. Verbreitungsagentien in der alpinen Region
und die Anpassung der Pflanzen an dieselben und 3. Die Bedeutung der Ver-

breitung^mittel für die Alpenpflanzen. Schlussabschnitt VI beschäftigt sich

mit der Geschichte der schweizerischen Alpenflora (bearbeitet von Frau Dr. Marie
Brockmann-Jerosch. Vgl. „Jerosch, Marie, Geschichte u, Herkunft der schwei-
zerischen Alpenflora." Referat 1903 p. 193 dieser Zeits.chr.). Kapitel 1 enthält

allgemeine Bemerkungen, Kap. 2 die alpine Florengeschichte der Tertiär- und
Diluvialzeit, Kap. 3 die alpine Florengeschichte der Postdiluvialzeit und Kap. 4

die geographische Verbreitung der schweizerischen Alpenflora. Das Werk von
Christ und das Schroeter'sche Werk ergänzen sich gegenseitig auf das beste.

Was Prof. Schroeter bei Beginn seiner gewissenhaften imd gediegenen Arbeit

sich zum Ziele setzte, hat er auch erreicht, nämlich den Rahmen, den Christ

gegeben, auszudehnen, mit Einzelheiten auszutüllen etc. Dass er dabei seinem
Meister und Fi-eunde (Christ) alle Ehre gemacht hat, wird wohl niemand be-

streiten. A. K.

Müller, Dr. Karl, Die Lebermoose. VI. Band der 2. Auflage von Dr. L. Rabenhorsfs

Kryptogau.enflora von Deutschland, Oesterreich u. der Schweiz unter Berücksich-

tigimg der übiigen Länder Europas. Lief. 1— 6. Preis ä Lief. 2.40 M. Verlag

v. Ed. Kummer in Leipzig, p. 1—320. 190^- 1907.

Für die Bearbeitung der Lebermoose hat die Verlagsbuchhandlung in Dr.

Karl Müller den hiezu berufensten Spezialisten gewonnen. Das Werk hält

sich in seiner Einrichtung und äusseren Ausstattung mit seinen vielen in den

*) Vgl. die Besprechungen in dieser Zeitschr. 1904 p. 136, 1905 p. 92 u. 1906 p. 147.
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Text gedruckten Ab})ildungen im Kahnien der gross angelegten 2. Auflage von
Rabenhorst's Kryptoganienflera, deren YI. PJand es darstellt. In der Einleitung

verbreitet sich der Verfasser über die Gesichtspunkte, die ihn bei der Bearbeitung
der Lebermoose leiteten. Die Zahl der Varietäten und Formen soll etwas be-

schränkt werden ; hingegen soll die Arbeit sich über die Lebermoose von ganz
Europa erstrecken. Ziemlich umfangreich erscheint der allgemeine Teil. Der-

selbe umfasst 137 Seiten (über 2 Lieferungen) und gliedert sich in: L Stellung

der Lebermoose im Gewächsreiche, IL Allgemeine Charakteristik der Lebermoose
(1. Bau des Thallus, 2. L'el)ergang vom Thallus zum Kormus, .3. Kormus, 4. die

Oelkörper, 5. die Geschlechtsorgane, 6. der Sporophyt, 7. Vegetative Vermehrung),
IV. Biologisches, V, Bemerkungen für den Sammler, VI. Lebernioossysteme. Der
beschreibende Teil VII. beginnt ]>. 138 mit der Üeheisicht der Unterklassen und
p. 140 mit den Birdacpen. Bei Erscheinen weiterer Lieferungen soll auch Bezug
auf den speziellen Teil dieser hervorragenden Arbeit genommen werden. A. K.

Laekowitz, W., Flora von Nord- u. Mitteldeutschland. 2. vielfach inngearbeitete Aufl.

Verl. v. Friedberg u Mode in Berlin. 1908. 391 Seiten. Preis 2.20 Mark.

Der Verfasser hat seiner praktischen und als Bestimmungsbuch in zahl-

reichen Schulen sehr beliebten Flora von Berlin, deren Brauchbarkeit schon durch
ihre 15 Auflagen genügsam erwiesen ist, nun auch eine Flora von Nord- und
Mitteldeutschland folgen lassen, welche mit der Flora von Berlin „in Form und
Einrichtung" übereinstimmt. Unter „Zur Einleitung" wird ein kurzer Abiiss der

Morphologie mit erläuternden Al)bildungen im Text publiziert. Dann folgen die

Autorennamen imd ihre Abkürzungen und die Tabellen zur Bestimmung der

Familien. (Vgl. auch die Besprechungen von W. Laekowitz, Flora von Berlin

1901, p. 209 u. 1905, p. 73 dieser Zeitschr.). Es ist sicher anzunehmen, dass

auch diese Flora sich bald grosser Beliebtheit und allgenteinen Gebrauches er-

freuen wird. A. K.

Wiesner, Dr. J., Der Lichtgenuss der Pflanzen. Pliotometrisclic und physiologische

Unteisnchungcn mit besonderer Rücksichtnahme auf Lebensweise, geographische

Veibreitung u. Kultur der Pflanzen. Verl. v. Wilb. Engelmann in Leipzig. 1907.

22 Seited. Preis 9 Mark.

In diesem Werke legt der Verfasser hauptsächlich die Ergebnisse seiner

Studien in den letzten 15 Jahren nieder, welche „die Beziehung der Pflanze als

Ganzes zum Licht" zum Gegenstand haben. Diese Studien verfolgten nicht nur
den Zweck „das Lichtbedürfnis der Pflanzen zahlejmiässig festzustellen, sondern

auch die geographische Verbreitung und die Lebensweise der Gewächse in ihrer

Abhängigkeit vom Lichte dem Verständnis um einige Schritte näher zu bringen."

Sie wurden unterstützt durch grosse Keisen in 4 Erdteilen, die den berühmten
Phy.siologen „über den Aequator hinaus bis an die arktischen Vegetationsgrenzen

und in grosse Seehöhen " brachten. Die in vielen Spezialarbeiten niedergelegten

Ergebnisse seiner Studien wurden auch in diesem Werke vorwertet. Der Inhalt

des Buches gliedert sich in 11 Abschnitte: l. Die photometrischen Methoden
zur Bestinunung des Lichtgeiuisses der Pflanzen, IL Las Tageslicht, 111. Die

liJeleuchtung der Pflanze, IV. Spezielle Beobachtungen und Untersuchungen über

den Lichtgenuss, V. Konstantbleiben, bezw. Wechsel des Lichtgeimsses in den
Entwicklungsperioden der Pflanzen und Optima des Lichtgenusses, VI. Die Ab-
hängigkeit des Lichtgenusses der Pflanzen von der geographischen Breite und
<ler Seehöhe ihres Standortes, VII. Laubfall und Lichtgenuss, VIII. Ueber den
Zusammenhang der Mykorrhizenbildung mit dem Lichtgenuss dei- Pflanzen, IX, Das
.speziflsche Grün des Laubes der Holzgewächse iiuierhalb der Grenzen des Licht-

genusses, X. Versuch einer physiologischen Analyse des Lichtgenusses, XL Die

Licht messung im Dienste der Pflanzenkultur. Das wertvolle Werk ist nicht bloss

für den Pflanzenphysiologen von hohem Interesse, sondern in gleichem Masse
auch für den Pflanzengeographen und die Vertreter der Agrikultur und Horti-

kultur. A. K.
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Wettstein, Dr. Richard von, Hamllmcli der systematisclion Botanik. II. Bd. 2. Teil.

(1. Hälfte). Mit 995 Figuren in 165 Textabbildungen. Verlag v. Franz Deuticke

in Leipzig u. Wien, 1907. p. 101—394. Piois 9 Mark.

Der I. üaiid cvi^chien 1901 uiul dei- 1. Teil des II. Bandes 190o (siehe die

Besprechungen 1901 p. 137 u. 19< 4 p. 24 dieser Zeitsclir.). Nach Mitteilung des
Verlages soll der 2. Teil des II. Bandes in 2 Hälften herausgegeben werden, um
ein rascheres Erscheinen des Buches zu ennüglichen. Diese ausserordentlich reich

illustriei-te (995 Figuren) erste Hälfte beginnt mit der 2. Unterabteilung der Angio-
spermen und beschäftigt sich zunächst mit der allgemeinen Mor])hol()gie und dann
mit der Phylogenie derselben. Dann folgen: Die Ableitung des Befruchtungs-
vorganges der Angiospermen von dem der Gymnospermen, die Entwickelung der
Blüte der Angiospermen aus derjenigen der Gymnospeimen, leitende Gesichts-

punkte bei der systematischen Anordnung der Angiospermen und zuletzt üeber-
sicht der systematischen Hauptgruppen der Angiospermen. Von der T. Klasse
der Dicotyledonen wird die 1. Unterklasse der Choripetalen mit den Monochlami-
deen uiul iJialypetalen behandelt. A. K.

Lehmann, Alfred, Unsere Gartenzierpflanzen. Eine Anleitung zur Bestimmung,

Kultur und Verwendung der Holzgewäcbse, Stauden und einjährigen Pflanzen unserer

Gärten. Für Botaniker, Gärtner und Gartenfreunde, sowie zum Gebrauch an gärt-

nerischen Lehianstalten. Mit 2 Tafeln u. 17 Doppeltafehi in Schwaizdruck. V'erl.

von Förster u. Borries in Zwickau. 719 Seiten. Preis geb. 8 M.

Verfasser hat mit seinem Buche vor allem ein po])uläres und praktisches
Werk geschaffen, das seinen Zweck, den Botanikern, Gärtnern und Gartenfreunden,
sowie den gärtnerischen Lehranstalten zu dienen, wohl erfüllen und sich manche
Freunde erwerben wird. Er nahm nicht nur die häufigen, sondern auch die

selteneren Zierpflanzen auf und berücksichtigte auch die Kultur, Heimat und
biologisclieu Eigentümlichkeiten derselben. Die Bestimmung erfolgt nach dem
dichotomischen Prinzip. Die 2 ersten Tafeln dienen zur Veranschaulichung von
Fachausdrücken, die 15 Doppeltafeln enthalten meist in gärtnerischen Werken
und Katalogen seltener abgebildete Arten. Die Diagnosen enthalten bei aller

Kürze die wichtigsten zur Bestimmung nötigen Merkmale. Das Btjch kann auch
minder Geübten zum Gebrauche empfohlen werden. A. K.

Christ, H., La flore ile la Suisse et ses origines. Edition francjaise traduite par E.

Tieche. Hevue par l'auteur. Nouvelle Edition. Augmentee d'un nper^u des

rt'cents travaux geobotaniques. Georg & Cie., Libraires-editeurs. Bäle-Geneve-Lyon.

572+119 pages. Prix 16 Frcs.

Die erste Auflage des vorliegenden Werkes, welche sowohl in deutscher

als auch in französischer Sprache gedruckt wurde, gehört zu den- klassischen

Werken der botanischen Literatur. Kürzlich erschien nun dieses allgemein be-

kannte und beliebte Werk in einer 2. französischen Ausgabe, versehen mit einem
119 Seiten starken Supplement, welches nur in dieser 2. französischen Auflage ent-

halten ist und den Titel trägt , Apercu des recents travaux geobotaniques con-

cernant la Suisse." iJas Christ'sche Werk wurde vom Veilag auf"s beste aus-

gestattet und enthält 4 kolorierte Karten, welche die Pflanzenzonen etc. veran-

schaulichen, 4 Abbildungen im Text und eine graphische Tafel. Die 10 Teile

des Christ'schen Buches sind: 1. La region inferieure, zone de la vigne et des

arbres fruitiers. IL Region des forets a essences feuillees. IIL Kegion des

forets de coniferes. IV. Region alpine. V. Le Jura. VI. Les Vosges et la

Foret ]Noire. VII. Ligjies de Vegetation. VII I. Donnees statistiques. IX. Histoire

de notre monde vegetal. X. Apercu des recents travaux geobotaniques concernant

la Suisse. Es ist schade, dass aus Raummangel nicht weiter auf den Inhalt des

Werkes, welches in genialer Weise das Leben der gesamten Alpenvegßtation der

Schweiz behandelt, eingegangen werden kann. A. K.
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Fischer, Dr. G., Die bayerischen Potiimogetonen und Zanichellien (Sep. aus Bd. XE

der „Belichte der bayerischen bot. Gesellschaft" in München 1907). p 20— 162.

Da im grossen und ganzen die bayerische Potamogetonenflora „dieselbe

ist wie die deutsche überhaupt," so kann die Arbeit ebensogut in Deutschland,

Oesterreich u. der Schweiz benutzt werden. Die eigentliche Arbeit beginnt p. 24

mit der systematischen Stellung und Einteilung der Arten
; p. 28 werden 46 be-

handelte bayerische Arten und Kreuzungen systematisch aufgezählt: p. 29 folgt

die Abgrenzung und Benennung der Arten und Formen; p. 31 ein Bestimmungs-

schlüssel der deutschen Arten und wichtigsten Bastarde, und an diesen reiht sich

dann die äusserst eingehende Beschreibung der Arten, Formen und Bastarde an.

Seite 135 beginnt das Verzeichnis der Fundorte. Verfasser hat für seine Arbeit

zahlreiche Literatur benutzt und ein ausserordentlich reiches Herbarmaterial

durchgesehen. Möchte diese Monographie der bayerischen Potaniogetonen viele

Botaniker zu ähnlichen Arbeiten anregen. A. K.

Dalla Torre, Dr. C. G. de et Harms, Dr. H., Gei-era Siphonogamarum. Fase, un-

deciauLS. Verl. v. W. Engehnann in Leipzig. 1907. p. 891—921. Preis 6.50 M.

Mit dieser Lieferung schlifsst das schöne Werk. Dassell)e ist besonders

dazu geeignet, als Gattungskatalog beim Ordnen von Herbarien zu dienen und

dürfte als solcher bald bei keiner grösseren Sammlung mehr entbehrt werden

können. Die einzelnen Lieferungen wurden jeweils in dieser Zeitschrift be-

sprochen. A. K.

Goldsehmidt, Dr. Riehard, Die Tierwelt des Mikroskops (die Urtiere). Aus Natur

und Geiste^welt. 160. Bändchen. Verl. v. B. G. Teubner in Leipzig 1907. 100 S.

Preis 1.60 Mark.

Wie der Verfasser mitteilt, entstand das Büchlein „aus einem Zyklus von

Vorlesungen, die im Februar 1906 in Münchener Volkshochschnlverein gehalten

wurden." Die Arbeit soll die mikroskopische Lebewelt schildern und nicht bloss

„den Laien zur eigenen Beschäftigung mit dem Mikroskop ermuntern," sondern

auch „die Grundkenntnisse von dem Bau und den Lebensfunktioneu des Tieres

vermitteln und in zahlreiche Probleme" eintühreu. Wer das Werkchen benützt,

wird sicher zu ferneren Arbeiten auf diesem interessanten Gebiete angeregt

werden. Es gliedert sich in 4 Abschnitte: 1. Einleitung, 11. Bau und Leben

der Protozoen, 111. Die Protozoen als gefährliche Krankheitserreger, IV. Die

mikroskopische Lebewelt im Haushalt der Natur. A. K.

Smalian, Prof. Dr. Karl, Anatomische Physiologie der Pflanzen und des Menschen.

Mit 107 Abbildungen. Verl. v. G. Freytag, G. ni b. H., in Leipzig n. F. Tempsky

in Wien 1908. 86 Seiten. Preis 1.40 M.

Das Buch ist für den Unterricht in Oberklassen höherer Lehranstalten be-

stimmt. Es behandelt in klarer, präziser Form den Bau und die Funktion von

Organen und Geweben bei Pflanzen und höheren Wirbeltieren, speziele beim

Menschen. Die Abbildungen sind fast durchgehends als recht gute zu bezeichnen.

In den Einzelheiten hätte natürlich der Leiner noch hie und da einiges zuzu-

fügen. Z. B. hätte wohl das interessante Gebiet der sexuellen Fortpflanzung von

Angiospermen und Gymnospermen etwas ausführlicher beliaiidelt werden können:

insbesondere wären beim Vergleich der heterophoren Pleridophyten mit den Pha-

nerogamen einige gute Abbildungen sehr zweckraäissig — wenn man überhaupt

diese schwierigeren Verhältnisse in den Mittelschulunterricht einführen will. Im,

allgemeinen wäre das Buch für den Unterricht lun- zu emptehlen. H. Leininge r.

Lippmann, Edmund 0. von. Die beiden Grundschriften der Rübenzuckerfabiikation.

von Markgraf, A. S. u. Achard, F. C. Nr. 159 von Ostwald's Klassiker der exakten

Wissenschaften. Verl. v. W. Engelmann in Leipzig. 1907. 72 Seiten. Preis 1.20 M.

Der Titel der beiden Schriften ist: A. S. M arkgraf, Chemische Versuche,

einen wahren Zucker aus verschiedenen P.Hanzen, tlie in unseren Gegenden wachsen,

zu ziehen, und F. C. Achard, Anleitung zum Anbau der zur Zuckerfabrikation
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jiiiwendbaieii Kiiiikelrülieii und zur vorteilhaften Gewinnung des Zuckers ans den-

selben. E. V. Lippmann hat diese beiden (irundschriften der Rübenzuckerrabrikation

herausgegeben. Die Markgraf'sche Abhandlung (1767j behandelt den iSachweis

von echtem Zucker in iieta, ferner in Siiim sisarum, schliesslich noch von Aloe.

Es gewährt diese Abhandlung einen Einblick in die wissenschaftlichen Methoden

dei- damaligen Zeit. Die zweite Abhandlung behandelt den technischen und

landwirtschaftlichen Betrieb des Anbaus von Zuckerrüben; in ihr sind die Er-

fahrungen einer grossen Praxis des Zuckerrübenbaues niedergelegt. Diese Schrift

bildet eine wesentliche Grundlage für die weitere Entwicklung der Zuckerfabri-

kation und dürfte deshalb auch für Nationalökonomen von Interesse sein.

H. Leininger.

Jahresbericht des preussisehen botan. Vereins für 1905/06 u. 1906.

])as Format der Berichte ist nun etwas kleiner geworden. Der Bericht für

1905/06 umfasst 78, der Bericht für 1906 — 48 Seiten. Die Berichte zeugen

von dem legen botanischen Leben, das im nordöstlichen Teil unseres deutschen

Vaterlandesherrscht. Dieselben enthalten u. a. in ausführlicher Weise die schon

in abgekürzter Form in der „Allg. bot. Zeitschr." jeweils publizierten Referate

über "die Sitzungen des Vereins und über die botanische Durchforschung des

Vereinsgebietes.

Oesterreiehische botan. Zeitschrift 1907. Nr. 11. Schindler, Joh.,

Studien über einige mittel- und südeuropäische Arten der Gattung Pinguicula. —
Brockmann- Jerosch, Dr. et Maire, Dr., Contribution ä l'etude de la flore

mycologique de rAutriche. — Palla, Ed., Neue Cyperaceen. — Huter, Rupert,

Herbarstudien.

Berichte der deutschen botan. Gesellschaft. Bd. XV. 1907. Heft 8.

Iwanowski, D., Ueber die Ursachen der Verschiebung der Absorbtionsbänder

im Blatt. — Voss, W., Ueber Merkmale normaler Organe in monströsen Blüten. —
Fittin g , H an s , Sporen im Buntsandstein — die Macrosporen von Pleuromeia? —
Baur, Erwin, Untersuchungen über die Erblichkeitsverhältnisse einer nur in

Bastardformen lebensfähigen Sippe von Antirrhinum majus. — Ernst, A., Ueber

androgyne Liflorescenzen bei Dumortiera. — Lehmann, Ernst, Vorläufige

Mitteilung über Aussaatversuche mit Veronicis der Gruppe agrestis. — Leeuwen-
Reijnvaan, W. u. J. vau, Docters, Ueber das Färben der jüngsten Zell-

wände in Vegetationspunkten. — Kovchoff, J., Enzymatische Ei Weisszersetzung

in erfrorenen Pflanzen. — Wittmack, L., Funde in alten chilenischen Gräbern.

Mitteilungren des badischen botanischen Vereins. 1907. Nr. 222—223.
Linder, Dr. Th,, Ein Beitrag zur Flora des badischen Kreises Konstanz.

Repertorium novarum speeierum regni vegetabilis. 1907. Nr. 73/74.

Zahn, K. Herrn., Hieracia Caucasica nova. — Leveille, H., Decades plan-

tarum novarum. — W angerin, W., Cornaceae novae. — Derselbe, Alan-

gium genus novis speciebus auctum. — Hackel, Ed., Granftneae novae Ar-

gentinae II. — Vermischte neue Diagnosen.

Magyar Botanikai Lapok. 1907. Nr. 8—10. Nach r u f an Ilorian

Porzius. — Zahn, K. H., Beiträge zur Kenntnis der Hieracien Ungarns u. der

Balkanländer. — Simon kai, Dr. L., Einige Bemerkungen ziu- Flora der Um-
gebung von Vinna und Homanna. — Kupesok, L., Beiträge zur Kenntnis der

Rubusflora von Bakabänya. — Seymann, V., Ein Akazie mit verkümmerten

Blüten.

Bulletin de l'academie internationale de Geographie Botanique. 1907.

Nr. 217. Leveille, Iconographie du genre Epilobium. — Theriot. J.,

Muscinees nouvelles.

La nuova Notarisia. 1907. p. 177—232. Mazza, A., Saggio di Algo-

logia Oceanica. — Litteratura phycologica.

Kataloge von Antiquariaten und Buchhandlungen. G e o r g & C c, Wis-

senschaftl. Antiquariat in Basel (Schweiz), Fasanenstrasse 10. Katalog 98 über
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Botanik, mit einem Anliang über Gartenbau, l^anfl Wirtschaft und Forstbotanik..

38 Seiten und 700 iSunimern. — ])v. L im ebu rg's botanischer Antiqu.-Katalog.
Nr. 58. Adresse: München, Karlstrasse 4. 49 Seiten 1515 Nummern. — Dr.
Lüneburg's Antiqu.-Katalog jVr. 80 über Obst- u. Gartenbau etc. Adresse vor-

stehend. 60 Seiten 1041 Nummern. — Th. Oswald Weigel in Leipzig, König-
strasse 1. Verlagskatalüg 1908. 23 Seiten. — 11 er m an n Ulric h in Steglitz

bei Berlin. Jubiläumskatalog Nr. 100 über Botanische Literatur. — Felix
Dam es in Steglitz bei Berlin, Humboldstrasse 13. Katalog Nr. 94 über Zoologie.

Botanik, Geologie etc. Enthält die Bibliothek von S. A. Foppe in Vegesack.
58 Seiten 1891 Nummern.

Eingegangene Druckschriften. Ascheison Dr. F. u. Graebner, Dr. F.,^

Synopsis der nutle]eiiro])äischen Flora. Verl v. W. Engelniann iti Leipzig. 51.— 58 Lief.

1907. — Auerbach , Dr. M., Führer durch das Grossh. bad. Naturalieiikabinet. Hraun'-
sche Hofbuchhandlung Karlsruhe. 1904. — Baum gartne r, Dr. J., Die ausdauernden
Arten der Sectio Eu-Aiyssum (Beilage z. 34 Jahresbericht des n-österr. Landes-Lehrer-
seminars in Wiener-Neustadt 1907). — Christ, Dr. H., La flore de la Suisse et ses
origines. Nouvelle edition. Verl. von Georg et Cie. in Bäle-Geneve et Lyon. 1907. —
Döring, Ernst, Die mathematisch richtige Erklärung des wahren Wesens der Ge-
schlechtlichkeit der Befruchtung und der Variation. Selbstverlag des Verfassers. Böhlitz-

Ehrenberg bei Leipzig. 1907. — Fischer, G., Die bayerischen Fotamogetonen und
Zanichellien (Sep. aus Bd. XI der Berichte der bayerischen bot. Gesellsch. München 1907). —
Giesenhagen, Dr. K , Lehrbuch der Botanik. 4. Aufl. Verl. v. Fr. Grub in Stuttgart
1907. — Gold Schmidt, M., Notizen zur Lebermoos-Flora des Rhöngebirges. Geisa
1907. — Goldschmidt, Dr. Rieh., Die Tierwelt des Mikroskops (die Urtiere). Verl.
V. B. G. Teubner in Leipzig 1907. — Grauer, Dr. Karl, Agrikulturchemie. I. Pflanzen-
ernährung. Verl. der Göschen'schen Buchhandlung in Leipzig. 1907. — Hegi, Dr.

Gu st. u. D un zinger , Dr. Gust., Illustrierte Flora von Mitteleuropa. Lief. 8 u. 9.

J. F. Lehmann's Verlag in München 1907. — Hilbert, Dr., Zur Biologie der einhei-

mischen Meeresstrandpflanzen (Sep. aus den Schriften der „Phys.-ökon. Gesellsch. zu
Königsberg i. Fr." 48. Jahrg. 1907 p. 173--175). — Janchen, Dr. Erw., Helianthe-
mum canum (L.) Baumg. und seine nächsten Verwandten (Sep. aus den „Abhandl. der
k. k. zool.-bot. Gesellsch. in Wien." Bd. VI. Heft 1. 1907). — Derselbe, Ueber die

Berechtigung des Gattungsnamens Alectorolophus (Sep. aus ,Oesterr. bot. Zeitschrift".

1907 Nr. 3). — Küster, Ernst, Kultur der Mikroorganismen. Verl. v. B. G. Teubner
in Leipzig u. Berlin 1907. — K raskovi ts u. Fle ischmann , H., Interessante Orchi-
deen aus Corfu (Sep. aus „Oesterr. botan. Zeitschrift." 1907. Nr. 1). — Lackowitz,
W., Flora von Nord- u. Mitteldeutschland. 2. Aufl. Verl. v. Friedberg u. Mode in Berlin

1907. — Lehbert, Rud., Ueber die Anwendung der Koelreuter'schen Methode zur
Erkennung der Calamagrostis-Bastarde (Sep. aus „Mitteilungen des thüring. bot. Vereins.

N. F. Heft 22. 1907. S. 1). — Lehmann, Alfr., Unsere Gartenzierpflanzen. Verl,

v. Förster u. Borries in Zwickau. 1907. — Lippmann, Edmund N. von. Die beiden
Grundschriften der Rübenzuckerfabrikation von A. S. Markgraf u. T. C. Achard.
Nr. 159 von Ostwald's Klassiker der exakten Wissenschaften. Verl. v. W. Engelmann in

Leipzig. 1907. — Müller, Dr. K., Die Lebermoose. VI. Band von Dr. L. Rabenhort's
Kryptogamenflora von Deutschland, Oesterreich u. d. Schweiz Lief. 1— 5. 1906—07. —
Not 6, Andr., Norges arktiske planters historie (Sep. af „Nyt Magazin f. Naturveten-
skaberna". B. 45. H. 2. 1907). — Fetunnikov. A., Eine russisch geschriebene Arbeit
über kritische Centaureaformen (Sep. aus „Bulletin de l'Academie des sciences de St.

P^tersbourg. 1907. p. 353— 368j. — Preuss,Hans, Betnla humilis Schrank in West-
preussen (Sep. aus d. 30. Bericht des westpreuss. bot. Vereins. Danzig 1907). — Roh-
lena, J,, Beitrag zur Flora von Montenegro (Sep. aus „Magyar bot. Lapok" 1907.

Nr. 5/7). — Schinz, H.. Zur Flora der Kantone St. Gallen u. Glarus (Sep. aus „Bulletin

de l'Herbier Boissier 2nio- serie. Tome Vll. 1907. Nr. 8). — Schi n z. H. u. Thellung,
A., Beiträge zur Kenntnis der Schweizerflora (Vll). 1. Begründung vorzunehmender
Namensänderungen an der 2. Auflage der „Flora der Schweiz" von Schinz und Keller

(Extr. du Bulletin de l'herbier Boissier, 2"'« s6\ii: Tome Vlll. 1907. Nr. 2, 3, 4, 5, 6

und 7). — Dieselben, Beiträge zur Kenntnis der Schweizeiflora. Begründung der

Namensänderung in der 2. Auflage der „Flora der Schweiz v. Schinz u. Keller" yMit-

teilungen aus dem bot. Museum der Univ. Zürich" XXXIIl (aus „Vierteljahrschrift der

naturf. Gesellsch. in Zürich" 1906). — Schroeter, Dr. C, Das Pfianzenleben der Alpen.

Verl. V. Alb. Raustein in Züiich. Lief. 4— 6. 1908. — Schweinfurt, Dr. G., Ver-

öffentlichte Briefe, Aufsätze imd Werke. 1860—1907. Berlin. Druck v. W. Pormetter.
Selbstverlag des Verfassers. — Smalian, Dr. K., Grundzüge der Pflanzenkunde^
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2. Auflage. Verl. v. G. Froytaij- in Leipzig u. F. Tempsky in Wien. 1908. — Derselbe,
Anatomische Physiologie der Pflanzen u. des Menschen. Verl. wie vorstehend 1908. —
T hei hing, Dr. A., l'ie in Enropa bis jetzt beobachteten Euphorbia-Arten der Sektion

Anisophylhim (Extr. du „Bulletin de l'Herbier Boissier", S™" se'rie Tome VII 1907.

Nr. 9). — Wettsteins Dr. R. von, Handbuch der systematischen Botanik. II. Band.

2 Teil. 1. Hälfte. Veil. v Franz Deuticke in Leipzig u. Wien. 1907. — Wiesner,
Dr. J., Der Lichtgenuss der Pflanzen. Verlag v. W. Engelmann in Leipzig. 1907. —
Dalla Torre, Dr CG de et Harms, Dr. H., Genera Siphonogamarum. Fase, un-

decinnis. Verl. v. W. Engelniann in Leipzig 1907. — Wimmer,J., Deutsches Pflan-

zenlel en nach Albertus Magnus. Verl. der Buchhandlung des Waisenhauses in Halle a. 8.

1908. — Adam vi c, Dr. L., Die pflanzengeographische Stellung u Gliederung der

Balkanhalhinsel (Sep. aus d. LXXX Bd. der „Denkschriften der mathem.-naturw. Klasse

der kaiserl. Akad. der Wissenschaften" in Wien 1907).

Acta horti botan. universitatis imp. Jurjevensis. Vol. Vlll. Fase. 2. 1907. —
Association Pyreneenne. Liste generale des Doubles. 1907/08. — Beihefte zum
botan. Centralblatt. Bd XXV. Heft 3. 1907. — Berichte der deutschen bot Gesellsch.

Bd XXV. 1907. Nr 8 — Berichte der schweizer, bot. Gesellsch. Heft XVI. 1907. -
Botauiska Notiser. Nr. 4 u. 5. 1907. — Bulletin de l'academie internationale de

geographie botanique. Nr. 215— 217. 1907. — Bulletin du jardin imper. botanique

de St. Petersbourg. Tome VII. Livr. 2 1907. — E u r o p ä i s c h e r botan. Tausch-

verein. 21. Offertenliste. 1907. — Flora exsiccata Bavarica: Bryophyta.

Index zu Lief. 25—28. — Herbarium dendrologicum v. Baenitz. Prospekt 1908. —
Jahresbericht des preuss. bot. Vereins 1905/06 u. 1906. — Journal of Mycology.
Nr.91u.92. 1907. — La nuovaNotarisia. p.l77— 232. 1907.— Le monde desplantes

Nr. 89— 48. 1907 — Magyar bot. Lapok. Nr. 8/10. 1907. — Mitt eilungen der

bayer. bot. Gesellsch. Nr. 5. 1907. — Mitteilungen des bad. bot. Vereins. Nr. 222/223.

1907.— Nyt Magazin. Bd. 45. Helt 2. 1907. — Oesterreichische bot. Zeitschr.

Nr. 9— 11. 1907. — Repertoriuni novar. specierum regni vegetabilis. Nr. 69—74.

1907. — Schedae ad „Kryptogamas exsiccatas". Cent. XIV. Wien 1907. — The
Botanical Gazette. Vol. XLIV. Nr. 3— 5. 1907. — The Botanical Magazine.
Nr. 246—249. 1907. — The Philippine Journal of science. C Botany. Nr. 4.

1907. — Verhandlungen der k. k. zool.-bot. Gesellsch. in Wien. LVII. Bd. Nr. 6/7.

1907. — Verhandlungen der naturf. Gesellsch. in Basel. Bd. XIX. Heft 2. 1907.—
Zeitschrift der naturwissensch. Abteilung der „deutschen Gesellsch. für Kunst und
Wissenschaft in Posen." Entomologie. XIV. Jahrg. 2. Heft. 1907. — Zeitschrift
für angewandte Mikro.skopie. XIII. Bd. Heft 5—7. 1907. — The Ohio Natura-
list. 1907. Nr. 1. Vol. Vni.

Botanische Anstalten, Vereine, Tauschvereine,
Exsiccatenwerke, Reisen etc.

Berieht über die 46. Jahresversammlung- des Preussischen Botanischen
Vereins (E.V.) am ."». Oktober 19()7 in Pillkallen (Foitsetzung). Herr Rektor

Fibelkorn hatte vorzugsweise die Fa/üi/oiiaceen, Coniposite}t und Ciipi'raceen

berücksichtigt. Als seltene Bestandteile der Flora von Nikolaiken können genannt

Averden Trifolium Ltipinaster (weissblütig), T. ruhens, Onobri/chis viciifolia

(meist wohl wild), Oxytropis pilosa, Pohjgala amara (weissblütig), Stellaria crassi-

ffjlia f. helodes, Carliim acaulis f. catilescens, Aster Amellus und Ceiifaurea

Phri/f/ia. Von seltenen Orchideen kommen vor Flaianthera viridis, Gijmnadenia

conojjea und Epipactis ruhiginosa ; die sonst in Deutschland wohl häufigere Orchis

Morio wurde nur an 2 Stellen und zwar mit duftenden Blüten beobachtet. Als

seltene Cyperaceen sind' erwähnenswert Scirpus f-adicans, Carex cyperoides (ein-

mal), C. chordorrhiza , C. heleonastes, C. paradoxa und C. montana. — Herr Lehrer

H ans Preuss hatte in den Kreisen Stuhm, Westpr., Mohrungen vmd Pr.-Hol-

land in Ostpr. im Auftrage des Vereins floristische Forschungen ausgeführt.

Als wichtig.ste Funde mögen genannt werden : Viscum alhum auf einer jüngeren

Stieleiche {Quercus pedunciüaia Ehrh.) bei Braunswalde in Westpr. und auf der

amerikanischen Eoteiche [Q. rubra) im Park von Stein in Ostpr. (worüber in

einer früheren Nummer dieser Zeitschrift berichtet worden ist), ferner Pulsatilla

patens x pratensis^ Viola arenaria x silvatica, Palmoiiaria aiif/ustifolia x offi-

cinalis (P. uotha), Isopyrmn thalictroides, sehr häufig in Schluchten nach der

Nogatniederung und in) Kreise Mohrungen. In Buchenwaldungen des Kreises
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